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Die Einweihung des Offiziersheims

im Taunus.
Geſtern, Freitag mittag um 12 Uhr wurde das

ffiziersheim Taunus in Falkenſtein in
egenwart Jhrer Majeſtäten des Kaiſers

nd der Kaiſerin feierlich eingeweiht. Falkenſtein
r mit Flaggen und Guirlanden reich geſchmückt. Ehren-

Jorten waren errichtet, darunter eine, die ein altes
tadttor von 1257 darſtellt. Bei gutem Wetter waren
oße Menſchenmaſſen zuſammengeſtrömt, die den Kaiſer
d die Kaiſerin bei ihrer Ankunft mit lauten Hoch
ufen begrüßten. Am Hauptportale der Anſtalt
zurde der Kaiſer, der unter Glockengeläute in kleiner
jeneralsuniform von Cronberg eintraf, vom Kriegs
iniſter von Heeringen und dem Generalſtabs-

tzt der Armee Schjerning empfangen. Eine Ehren-
ompagnie des Jnfanterie- Regiments Kaiſer Wilhelm

Großherzoglich Heſſiſches) Nr. 116 erwies die mili-
friſchen Ehrenbezeugungen. Es fanden ſich ferner ein die
giſerin, Prinz Oskar von Preußen, der Großherzog von
Feſſen, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen,
je Kronprinzeſſin von Griechenland mit den Prinzen
jeorg und Alexander.

Ferner waren beim Empfange anweſend die kommandieren
n Generale des 11. und 18. Armeekorps, Oberpräſident Hengſten-
rg, Regierungspräſident von Meiſter, Landrat Ritter von Marrx,

berbürgermeiſter Dr. Adickes, General von Wachs, der Anſtalts-
ter Oberſtabsarzt Dr. Krebs, Verwaltung und Perſonal der
nſtalt, die Donatoren und andere geladene Gäſte.

Die Militärkapelle ſpielte den Choral: „Lobet den
rren!“ Der Kaiſer nahm den Schlüſſel des

jaufes aus der Hand des bauleitenden Militärbau-
ſpektors Weiß, übergab ihn dem Kriegs
iniſter, und dieſer vollzog die Oeffnung des Haupt-
ehändes. Es folgte eine Beſichtigung der Jnnenräume,
wobei die Stifter bei den von ihnen geſpendeten Ein
ichtungen Aufſtellung genommen hatten. Die Majeſtäten
heſahen den großen Speiſeſaal und die Geſellſchaftsräume
it Wandgemälden von Hans Bohrdt und Röchling, die
Pohnräume, die ärztlichen Unterfuchungs- und Behand-
ungsräume, die mit den modernen Hilfsmitteln der

Alle Räume
nd gediegen und zweckentſprechend hergeſtellt. Das Haus
oll bekanntlich Offizieren des Heeres, der Flotte und der
Schutztruppe zum Aufenthalt dienen, die ſich in Rekon-
aleszenz befinden oder an ihrer Geſundheit durch das
Tropenklima geſchädigt ſind. Von dem Balkon und den
Fenſtern bietet ſich ein prachtvoller Blick nach Cronberg
inüber.

Der Kaiſer nahm den Vorbeimarſch der
fhrenkompag nie entgegen. Eine große Reihe von
hnaden beweiſen wurde bekannt gegeben. Nachdem
ie Kaiſerin und die fürſtlichen Damen das Gelände der
nſtalt verlaſſen hatten, fand eine Frühſtückstafel

tatt.

Hierbei ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Großherzog von
eſſen und dem Pirnzen Friedrich Harl von Heſſen. Gegen-ber dem Kaiſer ſaß der Kriegsminiſter von Heeringen.
echts von dieſem folgten Fürſt von Fürſtenberg, Geheimer Kom
erzienrat von Paſſavant, Dr. A. von Weinberg, Major vonrenski, Fabrikbeſitzer Lanz, Dr. Sulzbach, Kommergienrat

ückert, Kommerzienrat Herz; links Generalſtabsarzt der Armee
chjerning, Freiherr von Goldſchmidt-Rothſchild, Bankier W. von
auſe, Geheimer Baurat Dr. Rathenau, Kommerzienrat von
iſſg, Generalkonſul K. von Weinberg, Baurat Ritter, Geheimer

eehandlungsrat Schubart. Als einzige Dame nahm die
berin Freiin von Forſtner teil.
Bei der Frühſtückstafel hielt Seine Maje-
ät der Kaiſer folgende Rede:

Es iſt das Vorrecht des Oberſten Kriegsherrn, neben die
Sorge für die Landesverteidigung auch die Sorge für das

Vohl der die Landesverteidigung verbürgen-
den Herren zu ſtellen. Schon in alter Zeit hat der große
König „laeso et invicto militi“ das Haus für Militär-
invaliden erbaut und damit die Wege gewieſen, die
die Könige von Preußen in der Fürſorge für invalide Krieger
zu betreten haben. Am Ende des 19. und am Anfang des 20.
Khrhunderts iſt allmählich eine erſtaunliche Tätigkeit einge
keten auf allen Gebieten der Fürſorge für die kranke und lei-
bende Manſchheit. Die Anſtalten, Sanatorien und Stiftungen,
die in den letzten 25 Jahren in unſerem Vaterlande entſtanden
id, zählen nach Dutzenden. Leer ausgegangen waren aber die
dührer unſeres Volkes in Waffen, und es galt hier, einem
dingenden Uebel abzuhelfen. Es war eine ſchwierige Aufgabe,

t ſie lag weniger auf dem Gebiet der Krankenpflege, ſie ſollte
vielmehr die Offigiere, die im Dienſt überanſtrengt waren, ohne
direkt eine ſchwere Krankheit zu haben, in die Möglichkeit ver
ſehen, ihre Kräfte wieder zu gewinnen. Das war die Baſis
für den Plan, und es war das erſte Mal, daß auf dieſem Grunde
ein Unternehmen ins Leben gerufen werden ſollte, zu dem, wie

wffe, und wie es ſich zu meiner Freude auch beſtätigt hat,

i Kreiſe unſeres Volkes beigetragenben. Die Stifter, die heute hier erſchienen ſind und die in

der Ferne weilen, die Stifter, die das Grundkapital gegeben
haben, und die Firmen, die durch ihre Schenkungen das Haus
haben einrichten helfen, ſind Mir verſtändnisvoll entgegen
gekommen. Wie Jch aus dem Munde verſchiedener Herren ver
nahm, ſchon als Jch mit Meiner Anregung an ſie herantrak,
beſtätigten ſie das Faktum, daß unter den Bajonetten und den
Geſchützen unſerer deutſchen Armee Handel und
Wandel ſich in überwältigender Weiſe haben ausbilden
können, und Jnduſtrie, Handel und Gewerbe den Aufſchwung
genommen haben, deſſen wir uns heute erfreuen. So ſind die
Mitglieder der Erwerbsſtände mit Freuden bereit geweſen, auch
für die zu ſorgen, hinter deren Schild ſie ſich ihres ruhigen Gr
werbes erfreuen dürfen. Das Reſultat der Tätigkeit dieſer
Männer, denen Jch hier in Meinem Namen und im
Namen der ganzen Armee Neinen herzlichſten und
tiefgefühlten Dank ausſpreche, ſteht uns vor Augen und ſoll dem
nächſt ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Ich hoffe, daß
die Anſtalt Meinen Erwartungen und Wünſchen entſprechen
wird, Jch hoffe, daß die hier einkehrenden Herren, ſeien ſie nun
aus den Tropen zurückgekehrt und von ſchweren Fiebern ge
ſchüttelt, oder durch einen ſchweren Sturz verletzt, oder durch
Krankheit angegriffen, ſich erholen, ihre Kräfte remontieren und
ſich zu neuer Ausübung ihrer Pflicht ſtärken, daß ſie alle das
Gefühl haben mögen, daß ſie ſich hier ausruhen können. Dann,
was ich der Laienwelt gegenüber betonen möchte: Wir haben es
hier nicht mit einem Sanatorium im landläufigen Sinne zu
tun, ſondern es war die Abſicht, daß die Einkehren-
den ſich wie in einem Privathaus, wie zu Hauſe
fühlen ſollten. Das iſt unter Mitarbeit der Herren Stifter in
hervorragendem Maße geglückt. Von den Beſchauern wird
jedermann von dieſen anheimelnden Räumen den Begriff eines
Heims mitnehmen. Mögen die Herren, die zur Feſtigung ihrer
Geſundheit hierher kommen, dankbar der Stifter gedenken.
Jhnen allen danke ich, die Sie Mir die Möglichkeit gegeben
haben, eine Einrichtung zu ſchaffen, die der Armee die Kräfte
wiedergibt, die ſie braucht, um mit ihnen das Vaterland zu ver
teidigen. Jch erhebe Mein Glas und krinke auf das Wohl
der Stifter und der mit Gaben beteiligten Firmen.

Auf die Rede Seiner Majeſtät des Kaiſers erwiderte
der Kriegsminiſter von Heeringen:

Majeſtät haben bereits die Zwecke dieſer ſchönen Anſtalt
hervorgehoben. Majeſtät haben aber ſelbſt dieſe vortrefflich
eingerichtete Anſtalt bis ins einzelne zu und zu vollen
den Sich angelegen ſein laſſen. Eurer Majeſtät Armee er
kennt hierin die huldvolle Fürſorge ihres Aller-
höchſten Kriegsherrn mit heißem Danke an. Maje-
ſtät weiſen uns nicht nur die Ziele unſerer Friedensarbeit und
feuern uns an, ſie auf dem kürzeſten Wege zu erreichen, Maje-
ſtät ſind auch eifrig bemüht, die Schäden und Wunden, die der
Soldatenberuf ſeinen Mitgliedern ſchlägt, zu lindern. Ge
ſtatten Majeſtät, daß ich alleruntertänigſten Dank
für dieſe huldvolle Geſinnung hier ausſpreche mit dem Ver
ſprechen, daß wir womöglich mit erhöhter An-
ſtrengung für Kaiſer und Reich ſtreben wollen.
Möge die Anſtalt viele Offiziere und Sanitätsoffiziere voller
Geſundheit zuführen! Mögen alle, die hier weilen, dankbar der
Allerhöchſten Fürſorge gedenken, wie wir es heute tun, indem
wir rufen: Der Begründer des OffiziersheimsTaunus, unſer Allergnädigſter Oberſter

Kriegsherr, Seine Majeſtät der Kaiſer undKönig Hurral!
Seine Majeſtät der Kaiſer hat dem General-

ſtabsarzt der Armee Dr. Schjerning den erb
lichen Adel verliehen.

Zum türkiſch griechiſchen Konflikt.
Zu den Verhandlungen über ein türkiſch-bulgariſches

Bündnis wird uns in Ergänzung unſerer bisherigen Aus-
führungen mitgeteilt, daß die kühle Auffaſſung, mit der man am
Goldenen Horn die Angelegenheit betrachte, allein darauf
zurückzuführen iſt, daß in Stambul noch immer der Glaube an
das Zuſtandekommen eines ſolchen Bündniſſes fehle. Die Zurück
haltung gilt keineswegs dem Bündnis, das, wenn es wirklich
Tatſache wird, von den Osmanen unbedingt als ein Gewinn
für ihr Vaterland betrachtet werden würde. Es werden
alſo nur die Ausſichten auf eine Verwirklichung W Allianz
zurückhaltend beurteilt, während man die vollzogene Tatſache als
ein in moraliſcher und materieller Beziehung gleich bedeutſames
politiſches Ereignis freudigſt begrüßen würde. Dieſe den Bul-
garen ſo freundliche Stimmung iſt ja denn auch am
Konſtitutionsfeſte in Konſtantinopel beredt zum Ausdruck gelangt,
als 200 Offiziere und etwa 600 Beſucher bulgariſcher Hochſchulen
und höherer Lehranſtalten das türkiſche Freiheitsfeſt mitfeierten.
Es kam bei dieſer Gelegenheit zu den herzlichſten Ver
brüderungsſzenen, die den Gedanken an ein Bündnis als
bleibenden Gewinn wohl nahegelegt haben.

Jn der Antwort Griechenlands auf die
letzte Note der Pforte wird lebhaftes Bedauern
darüber ausgedrückt, daß die Türkei ſelbſt nach der erſten
Antwort auf ihren Beſchwerden über die Haltung Griechen
lands in Rumelien und auf Kreta beharre. Sicherlich
habe die Anarchie, die ſeit ſo langer Zeit Rumelien
verwüſtete, Anlaß zu lei Mißverſtänd-mancher
niſſen gegeben. Griechenland beklage mehr als irgend
jemand anders die Bewegung, die die verſchiedenen Völker
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dezimiere und ruiniere. Daher habe Griechenland, ſeit-
dem der neue Stand der Dinge die Wiederherſtellung der
Ordnung hoffen ließ, ſich bemüht, die Aufgabe der Türkei
zu erleichtern. Die von Griechenland ergriffenen Maß-
nahmen ſeien ein Beweis für ſeinen feſten Entſchluß, von
dieſer Verhaltungslinie nicht abzuweichen. Was Kreta
betreffe, werde die Pforte zugeben, daß ſie in ihren vor
hergehenden Erklärungen weit davon entfernt geweſen ſei,
die frühere Haltung Griechenlands als nicht vorwurfsfrei
zu betrachten, und daß ſie wiederholt ſelbſt die vollſtändige
Korrektheit Griechenlands betont habe. Nichtsdeſtoweniger
ergreife Griechenland die Gelegenheit, um neuer-
dings zu erklären, daß es ſich in allen Punkten den
Beſchlüſſen der Kretaſchutzmächte an-
paſſen werde, indem es davon abſtehe, eine
eventuelle Bewegung auf der Jnſel zu er-
muti gen. Griechenland hoffe, daß die Pforte ſeine
Loyalität anerkennen und zugeben werde, daß
kein Anlaß zu fortwährenden Mißverſtändniſſen vorliege,
die für die Jntereſſen beider Länder ſo verderblich ſeien.

Maßgebende Stellen der Pforte erklären die
gegenwärtige Lage in der Kretafrage für
befriedigend. Durch das Vorgehen der Schutzmächte
auf Kreta ſei die Spannung beſeitigt. Jn der Nieder-
holung der griechiſchen Flagge ſowie in der
Meldung, daß die Konſuln der Schutzmächte von der kreti
ſchen Regierung die formelle Zuſicherung ver-
langt haben, daß die griechiſche Flagge künftig
nicht mehr gehißt werde, ſehe die Pforte die
Bürgſchaft, daß die Schutzmächte die türkiſche Sou-
veränität über Kreta vor fernerer Verletzung ſchützen
werden. Dies ſei für die türkiſche Regierung, die niemals
kriegeriſche Verwicklungen erſtrebt, ſondern nur ihr Recht
verteidigt habe, von entſcheidender Bedeutung geweſen.
Daher ſei es nicht die Schuld der Türkei, wenn
die Löſung der Frage ſich ſo lange hin gezogen
habe. Bezüglich der griechiſchen Antwortnote wird erklärt,
daß ihre Bedeutung für die türkiſche Regierung durch die
inzwiſchen eingetretene Wendung der Lage in den Hinter
grund getreten ſei. Der Jnhalt der Note habe jedoch im
allgemeinen den Erwartungen entſprochen. Der Schriften
wechſel zwiſchen den beiden Regierungen ſei damit wahr
ſcheinlich beendet, die Entſcheidung hierüber werde jedoch
e dem am Sonntag tagenden Miniſterrat getroffen
werden.

Berufsgenoſſenſchaften und Poſtbehörden.
Die „B. P. N.“ ſchreiben offiziös: „Die Berufs

genoſſenſchaften und übrigen Träger der Unfallverſicherung
werden ſich demnächſt mit der Frage beſchäftigen müſſen,
wie ſie ihre Betriebsfonds für die Poſtbehörden aufbringen
ſollen. Bekanntlich verauslagte bisher die Poſt die von
den Trägern der Unfallverſicherung im Laufe eines Jahres
zu zahlenden Renten. Sie erhielt das verauslagte Geld
erſt, nachdem die Berufsgenoſſenſchaften durch Umlage im
Anfange eines Kalenderjahres die Mittel zur Detkung der
im vergangenen Jahre entſtandenen Ausgaben aufgebracht
hatten. Bei dieſem Verfahren wurde nicht nur der Be-
triebsfonds des Reiches ganz beträchtlich angeſtrengt, dem
Reiche entgingen auch die Zinſen für die verauslagten
Gelder. Wie groß dieſer Verluſt bisher war, kann man
daraus erſehen, daß die Unfallrentenausgabe des Jahres
1908, für das im letzten Geſchäftsbericht des Reichs-Ver-
ſicherungsamtes eine derartige Angabe vorliegt, nicht
weniger als 157,5 Millionen Mark ausgemacht hat. Um
dieſem Mißſtande ein Ende zu bereiten, iſt nunmehr geſetz
lich beſtimmt, daß die Zentralpoſtbehörden von jedem
Träger der Unfallverſicherung einen Betriebsfonds ein
ziehen können. Dieſe geſetzliche Anordnung tritt am
1. Januar 1910 in Kraft. Man kann überzeugt
ſein, daß die Zentralpoſtbehörden als-
bald von der Ermächtigung Gebrauch
machen werden. Deshalb tritt namentlich an die
Berufsgenoſſenſchaften die Pflicht heran, ſich für dieſen
Fall vorzubereiten. Jm Geſetze ſelbſt iſt ihnen Freiheit
gelaſſen, ob ſie den Betriebsfonds in vierteljährlichen oder
monatlichen Teilbeträgen an die von den Zentralbehörden
bezeichneten Kaſſen abführen wollen. Vorgeſchrieben aber
iſt, daß die zur Deckung der Betriebsfonds von den Be
rufsgenoſſen einzuziehenden Vorſchüſſe nach der Höhe der
Beiträge zu bemeſſen ſind, die für das letztvergangene
Kalenderjahr auf ſie umgelegt ſind. Sobald alſo die Höhe
der von den einzelnen Berufsgenoſſenſchaften zu zahlenden
Betriebsfonds feſtſteht, wird die Verteilung auf die Be
rufsgenoſſen weiter keine Schwierigkeiten machen. Vor
her allerdings wird noch das Reichs-Ver-
ſicherungsamt in Aktion treten. Es wird
nicht nur die Ausrechnung der auf jeden Träger der Un
fallverſicherung entfallenden Betriebsfondsſumme vor-
nehmen, es wird auch Anordnungen über die Zahlungen
an die Poſt erlaſſen müſſen. Vorbereitungen dazu werden
jetzt bereits getroffen. Für die Mitglieder der
Berufsgenoſſenſchaften wird hieraus
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eine neue Ausgabe zu Beginn des Jahres
1910 erwachſen. Sie bringen jetzt ſchon bekanntlich
nicht nur die geſamten Renten- und Verwaltungskoſten
der Unfallverſicherung auf, ſie müſſen auch in den letzten
Jahren wieder Zuſchläge zu den Reſervefonds zahlen. Ge
wiß iſt in der neuen Reichs-Verſicherungsordnung eine
gewiſſe Milderung der Beſtimmungen des letzten Unfall-
verſicherungsgeſetzes über die Auffüllung der Reſervefonds
vorgeſehen, aber einmal iſt dieſe Milderung noch nicht
Geſetz und ſodann würde ſie, wenn ſie es wäre, auch nicht
von der Verpflichtung der Zuſchläge zu den Reſervefonds
ganz entbinden. Vorläufig beſteht die Vorſchrift zu recht,
daß auch für 1909 ein Reſervefondszuſchlag von den Be
rufsgenoſſenſchaften einzuheben iſt. Er wird bei den ge
werblichen Berufsgenoſſenſchaften für das laufende Jahr
8 Proz. des bisher angeſammelten Reſervefondsbeſtandes,
alſo rund 21 Millionen Mark ausmachen. Zu allen dieſen
Ausgaben werden demnächſt nun noch die Vorſchüſſe für die
den Poſtbehörden zu übergebenden Betriebsfonds kommen.
Glücklicher weiſe werden die Umlagen,
die zur Aufbringung der letzteren veran
ſtaltet werden, nur vorübergehender
Natur ſein.“

Die Vorſchriften über die Anrechnung der
Militärdienftzeit

(im Heere und in der Marine) auf das Beſoldungsdienſt-
alter der aus dem Militäranwärterſtande hervorgegange-
nen Beamten ſind durch allerhöchſten Erlaß neuerlich ge-
ändert, vor allem iſt dieſe Vergünſtigung für die mittleren
Beamten auf die Unterbeamten ausgedehnt und zugleich
das Höchſtmaß der anzurechnenden Dienſtzeit von einem
Jahr auf drei Jahre erhöht worden. Vorausſetzung iſt
mindeſtens neunjähriger Dienſt im Heere oder in der
Marine. Beträgt die Militär und Zivildienſtzeit über
12 Jahre, ſo erfolgt die Anrechnung bei der erſten etats
mäßigen Anſtellung bis 3 Jahre, mindeſtens 1 Jahr,
bleiben beide unter 12 Jahren, ein Jahr. Als „Zivil-
dienſtzeit“ iſt anzuſehen die Zeit einer nach dem Aus-
ſcheiden aus dem Heere oder der Marine erfolgten infor
matoriſchen Beſchäftigung, die Zeit des Probedienſtes ſowie
eine diätariſche Dienſtzeit, jedoch ſtets nur, wenn alle dieſe
Zeiten in demſelben Verwaltungszweige, in welchem die
etatsmäßige Anſtellung erfolgt, behufs deren Erlangung
zurückgelegt ſind. Der Miniſter kann jedoch Be
rückſichtigung ſolcher in einem anderen Dienſtzweige der
ſelben Verwaltung oder in einer anderen Verwaltung
zurückgelegten Dienſtzeit zur Berückſichtigung geſtatten.
Außer Betracht bleibt die Zeit, während welcher die etats-
mäßige Anſtellung wegen unzureichender Befähigung des
Militäranwärters oder aus anderer in ſeiner Perſon be-
ruhenden Urſachen ausgeſetzt iſt. Vorausſetzung der vollen
genannten Anrechnung iſt alſo, daß die vorgeſchriebenen
Prüfungen rechtzeitig abgelegt werden und der Beamte
keinen Anlaß gibt, ihn vorübergehend von der Anſtellung
auszuſchließen. Eine Beſchäftigung gegen Lohn oder
Schreibgebühren gilt nicht als diätariſche Beſchäftigung,
kommt alſo nicht in Betracht. Jnformatoriſche Be
ſchäftigungen oder Probedienſtleiſtungen, die vor dem
Ausſcheiden aus dem Heere oder der Marine zurückgelegt
find, gelten als Militärdienſtzeit, ſodaß es für die An
rechnung gleich bleibt, ob ſie in Dienſtzweige oder in einer
anderen Zivilverwaltung abſolviert ſind. Den Militär-
anwärtern, die weniger als 9 Jahre im Heere oder in der
Marine gedient haben, wird die tatſächlich abgeleiſtete
Dienſtzeit bis zur Dauer eines Jahres dann auf das Be
ſoldungsdienſtalter angerechnet, falls ſie die erſte etats-
mäßige Anſtellung als „mittlere“ Beamte, Zeichner oder
Kanzleibeamte erhalten. Für Unterbeamte gilt dies nicht.
Der Militärdienſtzeit ſteht gleich der Dienſt bei den
Kaiſerlichen Schutztruppen, ferner bei den Polizeitruppen
ſowie als Grenz- und Zollaufſichtsbeamter in den Schutz
gebieten; die vor vollendetem 17. Lebensjahre liegende
Militär und Marinedienſtzeit bleibt außer Betracht. Den
neuen Vorſchriften iſt rüchwirkende Kraft für alle Militär-
anwärter beigelegt.

Dentſches Reich.
Von den Kaiſermanövern in Deutſchland und Oſter

reich. An den Kaiſermanövern in Württemberg
werden, wie uns aus Wien telegraphiert wird, beſtimmt die
Erzherzöge Franz Ferdinand und Franz Sal-
vator teilnehmen, ebenſo wie der öſterreichiſche Generalſtabs
chef vo i oetzendorff. Ferner erhalten wir aus London
die Nachricht, daß GeneralHamilton, der ſich bekannt
lich auch zu den ruſſiſchen Manövern begibt, ebenfalls zu den
geladenen e bei unſeren großen Herbſtübungen gehört.

Von franzöſiſcher Seite wird aus Wien bekannt gegeben,
daß Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer am 8. September
nachmittags 4 Uhr in Jglau eintreffen und von dort
nach Begrüßung durch den Erzherzog Franz Ferdinand mit
dieſem die r im Automobil nach Großmeſeritſch
fortſetzen wird, wo Kaiſer Franz Joſef ihn erwarten
und begrüßen wird. Der deutſche Kaiſer wird den Manövern
am 9. und 10. September beiwohnen und ſich am 10. über
Jglau nach Karlsruhe begeben. Kaiſer Franz Joſef wird
am 11. September nach Beendigung der Manöver nach Wien
zurückkehren.

Vom uUnterſtaatsſekretär Schreiber. Der neue Unter
ſtaatsſekretär im Handelsminiſterium Schreiber kam
im Frühjahr 1903 als Nachfolger des verſtorbenen Regierungs
präſidenten von Holleufer an die Spitze der Düſſeldor fer
Regierung, deren Geſchäfte er bereits von Juni 1897 bis
November 1899 als Oberregierungsrat und Stellvertreter des
Regierungspräſidenten kennen gelernt hatte. Seine Düſſeldorfer
Tätigkeit wurde im November 1899 durch ſeine Ernennung zum
Regierungspräſidenten in Minden unterbrochen.
Vor ſeiner erſten Düſſeldorfer Zeit iſt er ſeit dem Jahre 1892 als
Oberregierungsrat in Arnsberg Mitglied der dor
tigen Regierung geweſen. Vor ſeiner Berufung nach Arnsberg
war er etwa zehn Jahre lang Landratin der Nordmark,
in Hadersleben. Herr Schreiber iſt bekanntlich auch
jüngſt in die Jmmediatkommiſſion zur Vorbe-
reitung der preußiſchen Verwaltungsreform
berufen worden.

Eine Verfügung über den Schutz auf Radrennbahnen. Ein
Erlaß des Miniſters des Jnnern verfügt eine Reihe von
Sicherheitsmaßregeln zum Schutze des Publikums und
der Fahrer auf Rad rennbahnen und hebt das interi
miſtiſche Verbot der Verwendung von Motorrädern
als Renn- oder Schrittmachermaſchinen auf.

Der Zwiſt in der Zentrumspartei. Der Beſchlu ß
der Hauptverſammlung des katholiſchen Preſſe
vereins iſt dazu beſtimmt, den durch das Vorgehen der
Abgg. Roeren und Dr. Bitter verurſachten Erörterungen
über den Charakter des Zentrums und ſein Verhalten gegen
über den Nicht Katholiken ein Ende zu machen. Der Wortlaut
des Beſchluſſes iſt folgender:

1. Der Verein erkennt keinerlei Bedürfnis an, eine
Definition des Zentrums aufzuſtellen, da das Zentrum durch ſein
Programm und durch die Erklärungen ſeiner Begründer ſowie
durch ſeine Tätigkeit ſeit 40 Jahren gegen jede Mißdeutung ſeines
Charakters geſichert erſcheint. 2. Sollte ſich die Notwendigkeit er
geben, das Zentrum zu definieren, ſo wäre es an erſter Stelle
Sache der Parteiinſtanzen. 8. Der Verſuch, an dem politiſchen,
nichtkonfeſſionellen Charakter der Zentrumspartei
zu rütteln, muß grundſäßlich abgewieſen werden, weil eine Ver
wiſchung dieſes Charakters die Aktionsfähigkeit der Partei
empfindlich lähmen und auf die Dauer unmöglich machen würde.
4. Es gehört zu den vornehmſten Aufgaben der Zentrumspreſſe,
ſolchen Verſuchen mit Nachdruck entgegenzutreten. 5. Der poli-
tiſche, nichtkonfeſſionelle Charakter des Zentrums läßt ſeinen
katholiſchen Mitgliedern die vollſte Freiheit, in Weltanſchau-
ungsfragen nach den Grundſätzen ihres katholiſchen
Glaubens ſich zu richten. 6. Endlich wird den Organen der
Zentrumspreſſe, die den Verſuchen, den Charakter des Zentrums
zu verwiſchen, entgegentreten, Dank und Anerkennung ausge-
ſprochen. Dieſe Reſolution wurde einſtimmig, Punkt 6 gegen
drei Stimmen angenommen.

Aus dem ſozialdemokratiſchen Parteibericht, deſſen Fort-
ſetzung geſtern dem „Vorwärts“ beilag, ſei noch einiges hervor-
gehoben: Das Budget des Preſſeburegaus in dem Jahre
vom 30. Juli 1908 bis 30. Juli 1909 in Einnahme und Aus
gabe balanziert mit rund 52 300 Mk. Das Bureau hat aber nur
dadurch beſtehen können, daß es aus der Hauptkaſſe einen Zuſchuß
von 27750 Mk. erhielt. Der Ueberſchuß des „Vorwärts“
im Berichtsjahr beträgt rund 111 000 Mk. Die Gehälter an die
Redaktion ſtellen ſich auf insgeſamt etwa 70 000 Mk., die Gehälter
der Expedition auf 26 400 Mk. Die politiſchen Mitarbeiter
erhielten Honorare in Höhe von 40 000 Mk. Die wiſſenſchaftliche
Zeitſchrift „Die Neue Zeit“ hatte bei einem Abonnenten-
ſtand von 8500 ein Defizit von 634 Mk., das ſogenannte Witzblatt
„Der wahre Jakob“ bei einem Abonnentenſtand von 239 000
einen Reingewinn von etwa 37 000 Mk., die Gleichhei4 bei
einem Abonnentenſtand von 77 000 einen Reingewinn von 15 000
Mark, die „Kommunale Praxis“ erforderte einen Zuſchuß
von 6250 Mk. Der Umſatz der Buchhandlung Vor-
wärts“ betrug rund 512 000 Mk., das ſind 52 000 Mk. weniger
als im Vorjahre. Aus dem Geſchäftsgewinn wurden dem Partei-
vorſtand 20 000 Mk. überwieſen. Die Einnahmen der Par
teikaſſe betrugen im Berichtsjahr rund 1 100 000 Mk. Wäh-
rend die Einnahmen gegen das Vorjahr um rund 252 000 Mk. ge
ſtiegen ſind, betrugen die Ausgaben bei einer Geſamtſumme von
621 000 Mk. 162 800 Mk. weniger. Für die allgemeine Agitation
ſind 239 000 Mk., für die Wahlagitation 15 700 Mk., für die
Parteiſchule 39 000 Mk., für Gehälter 34 000 Mk., für Preſſe
unterſtützungen 90 000 Mk. aufgewandt worden. Dieſe Ausgabe
für die Parteipreſſe verteilt ſich auf 16 Parteiorgane, darunter
ein franzöſiſches und ein polniſches. Während der Kaſſenbeſtand
ſich am 30 Juli auf 70 000 Mk. ſtellte, konnten 433 000 Mk. auf
die hohe Kante gelegt werden.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Die Feindſchaft zwiſchen

Deutſchen und Tſchechen in Oeſterreich führt immer
wieder zu blutigen Zuſammenſtößen Nachdem eben
in Niederöſterreich Vorſtöße der Tſchechen erfolgt ſind, wird
jetzt ein neuer Zwiſchenfall aus Böhmen gemeldet. Jnfolge
eines bevorſtehenden tſchechiſchen Trutzfeſtes fand in Gablonz
Donnerstag abend eine große antitſchechiſche Demon-
ſtration ſtatt. Die Tſchechen warfen mit Steinen, wodurch
eine Frau verletzt wurde, überfielen in entlegenen Gaſſen
Deutſche und verletzten drei Deutſche durch Meſſer-
ſt ich e ſchwer. Die Statthalterei hat zugeſagt, daß
ſie das Tſchechenfeſt verbieten werde. Die
tſchechen feindlichen Demonſtrationen in Gab-
lonz dauerten bis in die Nacht fort. Ein Gendarm
wurde von einem von Tſchechen abgegebenen ſcharfen Schuſſe
getroffen einem Reiſenden aus Karlsbad wurde durch
einen Steinwurf ein Fuß zerſchmettert.

Jtalien als Schiedsrichter. Auf Grund einer am 2. März
in Mexiko geſchloſſenen Vereinbarung haben die Re
gierungen Frankreichs und Mexikos an den
König von Jtalien die Bitte gerichtet, in dem zwiſchen

r und Mexiko ſchwebenden Streit bezüglich der
ouveränität über die Jnſel Clipperton als

Schiedsrichter zu entſcheiden. Durch den italieniſchen
Miniſter des Auswärtigen iſt den beiden Parteien
zur Kenntnis gebracht worden, daß der König das ihm an
getragene Schiedsrichteramt angenommen hat.

Frankreich. Wie die „France Militaire“ meldet, nimmt die
Zahl der Reſerve-Offiziers- Kandidaten von
Jahr zu Jahr zu. Sie beträgt in dieſem Jahre bei der Jnfanterie
2100 gegen 1800 im Vorjahre, bei der Artillerie 417 gegen 360 im
Vorjahre. Dieſes Angebot überſteigt bei weitem den Bedarf, der
dieſes Jahr bei der Jnfanterie nur 800, bei der Artillerie 130 und
beim Train 30 beträgt.

Rußland. Kaiſer Nikolaus wird während ſeines Auf-
enthaltes in Livadiag wie alljährlich auch diesmal durch eine
außerordentliche türkiſche Botſchaft im Namen des Sultans be-
grüßt werden. Bei dieſer Gelegenheit ſoll, wie uns geſchrieben
wird, ein endgültiger Beſchluß über den Beſuch des Zaren
in Konſtantinopel gefaßt werden.

Bulgarien. Der Miniſterrat in Konſtantinopel
hat beſchloſſen, den Titel König der Bulgaren für
König Ferdinand anzuerkennen.

Dänemark. Der bisherige Chef des Generalſtabes General
major Goertz iſt zum Generalleutnant und kommandierenden
General von Seeland ernannt worden.

Vom Generalſtreik in Schweden. Aus den mitgeteilten Zahlen
geht hervor, daß ſeit der letzten Zählung 9000—10 000 Perſonen
die Arbeit wieder aufgenommen haben. Jn der
Textilinduſtrieſtadt Boras haben nach Mitteilung des Magiſtrats
1529 Arbeiter in 28 Textilfabriken und in 9 anderen Betrieben
die Arbeit wieder aufgenommen. Der Geiſt der Regi-
menter iſt gut. Die Lage des Ausſtandes iſt unverändert,
der Straßenverkehr lebhaft. Die königlichen Theater
en net Die Ausſtellung iſt gut beſucht. Das Wetter
i ön.

Norwegen. Die Demiſſion des Verteidigungsminiſters Low
zow iſt angenommen worden; an ſeine Stelle tritt Oberſt
Spoerck. Lowzow iſt zum Generalmajor und Chef der
Kavallerie ernannt worden.

Vereinigte Staaten von Amerika.
aus NewYork meldet, hat der Staat Arkanſas gegen 60
Feuerverſicherungsgeſellſchaften, darunter auch
deutſche, ein Verfahren zum Perbot der Geſchäftstätigkeit
im Staate Arkanſas eingeleitet, weil die Geſellſchaften Raten
Abkommen haben.

oberers warf.

Wie die „Frankf. Ztg.“

Jn Tamerlanus Reich.
Von Dr. F. von Papen.*)

Samarkand, Ende m.
Zwiſchen AmuDarja und Syr-Darja, im 9 Mai

Orxus und Jaxartes genannt, liegt in der reichbew ertum
fruchtbaren Ebene des vom Altaigebirge herabkonn en,
Serafſchan das ſagenhafte Samarkand, die Reſide, en
mächtigen Tamerlan. Bis vor ungefähr vierzig V
gehörte die Stadt zum Emirat Buchara; dann g. Vhre
der ruſſiſchen Eroberung Turkeſtans in den Beſit
Sieger über. Damit wurde Samarkand mit eine ger
auch für die europäiſchen Reiſenden erſchloſſen, d
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Nachrichten aus dem Märchenlande nach Europa a
Wie haben ſich doch dank der Wirkſamkeit der Ruſſen

rl vier geändertHeute fährt man mit der Bahn in einer Woche von Verlin
bis ins Jnnere Aſiens, um dort ſicher und gefahr

t noch vor einemMenſchenalter eines der gefahrvollſten Wagniſſe war de

Samarkand iſt vom Weſten her durch die mittet
aſiatiſche Bahn zu erreichen, die von Krasnowodst en
Kaſpiſchen Meer über Buchara nach Taſchkent führt, und o
Norden her durch die Taſchkenter Bahn, die in Samata
ihren Ausgangspunkt hat. Die Stadt liegt, wie das 9
in Rußland häufig vorkommt, nicht dicht an der Viht
ſondern etwa fünf Kilometer abſeits. Eine halbe Stunde
von der Eingeborenenſtadt entfernt iſt eine ruſſiſche n
ſiedelung entſtanden mit breiten Straßen, hübſchen ein
ſtöckigen Häuſern, Gaſthöfen, Klubs, Läden, in denen man
ſo ziemlich alles kaufen kann, deſſen der Europäer bedarf
mit Zeitungskiosken, Selterwaſſerbuden und was de
gleichen Anzeichen einer höheren Kultur mehr ſind. In
kurzer Zeit wird ſogar eins der modernſten Kulturerzeug-
niſſe, das Auto, den Verkehr zwiſchen der alten und der
neuen Stadt vermitteln. Doch verlaſſen wir das moderne
Samarkand, um das alte aufzuſuchen, wohin wir uns fürs
erſte noch zu Fuß begeben müſſen, falls wir nicht vorziehen,
eines der ſchnellen zweiſpännigen Wägelchen zu benuben
die in allen zentralaſiatiſchen Städten, ſo auch hier in
großer Zahl zu finden ſind. Das hiſtoriſche Samarkand
ſieht auf eine glänzende Geſchichte zurück. Jm Altertum
hieß es Maracanda. Es war die Hauptſtadt von Sogdiano,
d. h. des Landes am Sogd, der damaligen Bezeichnung des
Serafſchan. 329 v. Chr. eroberte Alexander der Große
die Stadt. Jn dem nunmehr längſt vom Erdboden ver
ſchwundenen Schloſſe der Könige von Sogdiana feierte er
ſeine Verlobung mit der ſchönen baktriſchen Prinzeſſin
Roxane. Hier in Samarkand erſtach Alexander ſeinen
Feldherrn Klitus, der ihm in der Schlacht am Granikus das
Leben gerettet hatte, jener tragiſche Vorgang, der
einen traurigen Schatten auf das Leben des großen Er

Nach vielen wechſelvollen Schickſalen wurde Samarkand
etwa neun Jahrhunderte ſpäter abermals die Beute eine
der gewaltigſten Kriegsmänner der Weltgeſchichte: im
Jahre 1221 fiel die Stadt dem Mongolenführer Dſchingis
Chan in die Hände. Dieſer wütete mit Feuer und Schwert
in der von ſtarken Mauern, hohen Baſtionen und Waſſer
gräben umgebenen und von 110 000 Kriegern verteidigten
Stadt. Als er mit ſeinen Horden weiterzog, bezeichnete
nur noch ein großes Leichenfeld und ein rieſiger rauchender
Trümmerhaufen die Stätte, wo Samarkand geſtanden.
Hundertfünfzig Jahre ſpäter ſollte die Stadt aber ver
jüngt wie der Vogel Phönix aus der Aſche zu neuem
Glanze erſtehen. Der dritte der großen Welteroberer, mit
deren Namen die Geſchichte Samarkands unauslöſchlich ver
knüpft iſt, Timur Lenk oder Tamerlan, machte die Stadt
1369 zu ſeiner Reſidenz. Aus ſeinem weiten Reiche, daß
ſich vom Ob bis zum Ganges und von Tibet bis zu den
Dardanellen erſtreckte, ließ er die beſten Meiſter in allen
Zweigen der Kunſt und des Handwerks kommen: Bild
hauer aus Jndien, Baumeiſter aus Perſien, Moſaikkünſtler
aus Schiras. Sie ſchmückten die Stadt mit den herrlichen
Bauwerken, deren impoſante Trümmer heute noch den
Reiſenden entzücken.

Timur machte ſeine Hauptſtadt zu einer der größten
und prächtigſten Städte der Welt. Jn die Fußſtapfen des
kunſtſinnigen Herrſchers traten ſeine Nachfolger, die
Timuriden, beſonders ſein Neffe Ulug Beg, der bedeutendſte
Aſtronom ſeiner Zeit, der vor der Stadt ein Obſervatorium
bauen ließ, auf dem er mit bloßem Auge die Stellung von
über 1000 Sternen berechnete, eine für die damalige Zeit
die Fernrohre noch nicht kannte, ganz hervorragende
Leiſtung.

Der Ruf von dem Glanze Samarkands drang weit in
die Länder und brachte der Stadt den Namen „Paradies
der Erde“ ein. Auch wir können uns ja dem Zauber des
Namens „Samarkand“ nicht entziehen. Die Märchen aus
„Tauſend und eine Nacht“ werden vor unſerem Geiſte
lebendig, ſo oft wir ihn hören. Und wahrlich, Samarkand
iſt eine Märchenſtadt. Wen einmal ihr Zauber umfanan
den zieht es immer und immer wieder hin zu den bun
ſchillernden Moſcheen Tamerlans.

Herr Dr. von Papen befindet ſich auf einer Studien
durch Zentralaſien. Wir werden dieſem erſten Briefe demnach
noch einige ähnliche folgen laſſen. D. Red.

Aus Nah und Fern.
Eine drollige Szene beim Empfang des Kaiſerpaares in e

Bei dem Beſuche des Kaiſerpaares in Cleve hatte das er in
JIſe des Bürgermeiſters Dr. Wulff vor der Kaiſerin
Gedicht vorzutragen und der Hohen Frau alsdann re
Blumenſtrauß zu überreichen. Als die Kleine mit ih
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Gedicht beginnen wollte, ſtreckte die Kaiſerin die Hand nach den
Blumen aus, um ſie in Empfang zu nehmen. Die Kleine
hielt das Bukett krampfhaft feſt, da ſie ihre Rolle
programmäßig abwickeln wollte und ſagte: „Erſt das Gedicht
und dann die Blumen.“ Dieſer kleine „Zwiſchenfall“ er
regte bei der Kaiſerin und der Umgebung natürlich große Heiter
eit.z Zum Eiſenbahnunglück in Schöneberg. Das Polizei
räſidium Schöneberg iſt zurzeit mit der Unterſuchunger Einſturzk ataſtrophe am öneberger Ringbahnhof

beſchäftigt. Es handelt ſich in erſter Linie darum, die Urſache des
Einſturzes und die Schuldigen zu ermitteln. Nach dem bisherigen
Gang der Unterſuchung ſcheint es, daß die Urſache des Ein
ſturzes auf fehlerhafte Berechnungen zurückzuführen iſt.

Ein räuberiſcher Ueberfall an der Grenze in Rußland. Jn
der Nacht zum Donnerstag wurde der Händler Schweitzer
aus Milowice von drei Räubern überfallen und erhielt, als er ſich
zur Wehr ſetzte, einen Schuß durch den Hals und einen durch den
Arm. Seiner herbeieilenden Tochter ſchoſſen die Räuber in
den Rücken. Sie entkamen trotz der in der Nähe ſich aufhaltenden
Grenzſoldaten nach Preußen. Einer ſoll Lytko, ein zweiter
Soſanierz heißen. Beide ſind ruſſiſche Untertanen und durch
wiederholte Diebſtähle auch den preußiſchen Behörden bekannt.

inf. Automobilverkehr zwiſchen dem Deutſchen Reich und Ruß
land. Von Oſtpreußen führen bekanntlich nur zwei Eiſenbahn
linie nach dem Ruſſiſchen Reiche, eine dritte Bahnverbindung, und
zwar zwiſchen Memel und Libau, wurde ſeit Jahren angeſtrebt,
ihre Ausführung jedoch von ruſſiſcher Seite bisher ſtets verhindert
um aber dieſe Verbindung, die ein dringendes Bedürfnis bildet,
trotzdem auf irgend eine Weiſe herzuſtellen, hat man nun, wie
man der „Jnf.“ ſchreibt, zwiſchen den zwei Städten einen Auto
mobilverkehr eingerichtet, der ſich der lebhafteſten Frequenz er
freut. Jn den nächſten Tagen ſoll eine zweite Automobillinie
eröffnet werden, und zwar zwiſchen dem an der oſtpreußiſchen
Grenze gelegenen Orte Maggrobowa und der ruſſiſchen Gouverne
mentsſtadt Suwalki. Die ruſſiſchen Behörden haben es an Schi
kanen nicht fehlen laſſen, um den Ausbau dieſer Automobilver-
bindungen, ſoweit es in ihren Kräften lag, zu verhindern, indem
ſie beiſpielsweiſe jedesmal von den Chauffeuren, ſo oft die Grenze
überſchritten wird, den Paßausweis verlangen und entſprechende
Gebühren erheben. Erſt nach energiſchen Reklamationen geht
man in Rußland daran, die läſtige Verfügung aufzuheben. Die
neue Automobillinie nach Suwalki ermöglicht einen ſehr günſtigen
Anſchluß an die Bahnlinie nach Petersburg. Jnsbeſondere aber
wird der Weg von Rußland nach der deutſchen Grenze abgekürzt.
Bisher mußte man einen großen Umweg von Ehydtkuhnen aus
mittels der Bahn machen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Belzig, 19. Auguſt. (Forellenſterben.) Seit einiger

Zeit bemerken die Fiſchereiberechtigten der Plane ein Abſterben
der Forellen. Beſonders ſind es größere Fiſche, die tot am
Ufer aufgefunden werden. Dem Anſchein nach wütet eine Krank
heit unter den Fiſchen.

Torgau, 19. Auguſt. (Ein Karpfenrieſe) wurde in
der Nacht zum Dienstag in der Elbe gefangen. Der Fiſch war
etwa einen Meter lang und hatte einen Umfang von 80 Zenti-
tn Er war 37 Pfund ſchwer, der Rogen allein wog etwa
13 Pfund.

Apolda, 19. Auguſt. (Ortsſinn einer Brief-
taube.) Jm Jahre 1905 blieb von einer Uebungstour von
Würzburg nach Apolda einem hieſigen Brieftaubenzüchter eine
Taube aus. Jetzt, nach vier Jahren, kehrte das Tierchen wieder
in ſeinen Schlag zurück. Die Taube trägt noch heute den Alu-
miniumring mit Nummer. Der Beſitzer und andere Züchter
nehmen an, daß die Taube die vier Jahre eingeſperrt geweſen iſt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Die Prämiierung von Privathengſten ſchweren Schlages findet

Donnerstag, den 23. September, vormittags 9 Uhr, auf dem
ſtädtiſchen Schlachtviehhofe in Magdeburg ſtatt. Zur Prämi-
ierung zugelaſſen werden nur angekörte Hengſte der ſchweren
Arbeitsſchläge, deren reinblütige Abſtammung nachgewieſen werden
kann. Das Preis gericht beſteht aus dem Herrn Geſtüts-
direktor als Vorſitzenden, zwei Vertretern der Landwirtſchafts
kammer ſowie dem Zuchtdirektor der Landwirtſchaftskammer mit
beratender Stimme. Die Anmeldungen ſind durch den Be
ſitzer des Hengſtes ſpäteſtens bis zum 15. September bei der Land
wirtſchaftskammer zu Halle a. S. zu bewirken.

Letzte Telegramme.
Vom Luftballon „Tſchnudi“,

Berlin, 21. Auguſt. Die Hülle des Ballons
„Tſchud i“ wurde geſtern darauf unterſucht, ob er von
den Kugeln der ruſſiſchen Grenzſoldaten
tatſächlich durchbohrt war. Unterhalb des Aequators neben
der Reißbahn wurde die Einſchußöffnung eines 7—-9 mm
Geſchoſſes und gegenüber, oberhalb des Aequators, eine
Ausſchußöffnung gefunden. Aus der Lage der Schuß-
öffnung ſoll ſich ergeben, daß die Ruſſen wahr-
ſcheinlich den Ballon getroffen haben, während
er noch voll mit Gas gefüllt war und ſich noch über
deutſchem Boden befand. Die Unterſuchung wurde
in Gegenwart militäriſcher Sachverſtändiger vorgenommen.

Verbrecheriſche franzöſiſche Arbeiter.
Paris, 21. Auguſt. Achthundert Erdarbeiter zerſtörten in

Etrèchy im Departement Seine et Oiſe ihre Werkzeuge und
riſſen die Eiſenbahnſchienen auf, ſo daß Gendarmerie zu Hilfe
gerufen werden mußte.

Der verhaftete Fiumer Bankräuber.
Zürich, 21. Auguſt. Der verhaftete Bankräuber Orlow

geſtand, der Mörder des Bankdirektors in Fiume zu ſein. Jn
ſeinem Koffer wurden noch 12 000 Kronen gefunden.

Neue Schmuck und Juwelendiebſtähle in England
und der Schweiz.

London, 21. Auguſt. Jm Weſtendhotel wurden einer
len ſlben Miß Meſer Juwelen im Werte von 80 000 Mk.
geſtohlen.

Bern, 21. Auguſt. Jm Kurhaus Bruenig wurden einer
deutſchen Familie, während ſie beim Mittagstiſch ſaß, Schmuck
ſachen und Geld im Betrage von 50 000 Mk. geſtohlen.

Untergang eines amerikaniſchen Fiſcherſchoners.
London, 21. Auguſt. Der amerikaniſche Fiſcherſchoner

ging geſtern 20 Seemeilen von Halifax unter. Von 17 Perſonen
amen 11 ums Leben.

Schweres Brandunglück in Schweden.
Karlskrona, 21. Auguſt. Geſtern abend brach in dem

Gebäude der Ba nk Soedra Sverige Feuer aus,
das mit großer Schnelligkeit auf die benachbarten Häuſer
übergriff. Bis 12 Uhr nachts waren bereits 12 Häuſer

r

im Zentrum der Stadt niedergebrannt, darunter
das Gebäude der Smalandsbank. Ein Dienſtmädchen iſt
in den Flammen umgekommen.

Zum Kampf in Marokko.
Melilla, 20. Auguſt. Die Artillerie und die Kriegsſchiffeder Spanier haben auch heute die Stellungen des Feindes

beſchoſſen und ihnen ſchwere Verluſte beigefügt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 21. Auguſt 210 O.

Börſen- und Handelsteil.
Eiſenbahnbauten in Kleinaſien. Eine Bekanntmachung

des türkiſchen Miniſteriums für Handel und öffentliche Arbeiten
beſagt: Konzeſſionsgeſuche ſind an das Miniſterium für Handel
und öffentliche r r worden für den Bau und Betrieb
einer Bahnlinie, die Panderma über Balikeſſer geht und bei
der Station Soma an die Linie Smhrna--Caſſaba angeſchloſſen
werden ſoll. Die Konzeſſionsdauer ſoll 75 Jahre betragen. Die
Spurweite der neuen Linie ſoll dieſelbe ſein wie bei der Linie
Caſſaba, d. h. 1,45 Meter. Der Staat wird dabei weder die
Zahlung von Kilometergarantien noch andere Zahlungen zu leiſten
haben. Von der Hauptlinie ausgehend, können folgende Zweig
linien in dem Zeitraum von vier Jahren von der Betriebseröff
nung der Hauptlinie an gebaut werden: nach Bruſſa über Miha-
litſch, nach Sultanie Tſchairi, Kermaſti und Balig. Das Laſten-
heft, das für dieſe Konzeſſion ausgearbeitet worden iſt, wird den
Perſonen übergeben werden, die der türkiſchen Regierung die vor
teilhafteſten Angebote machen. Die Perſonen, die von den in dem
Laſtenheft angeführten Bedingungen Kenntnis nehmen wollen,
werden gebeten, bis Ende Auguſt (neuen Stiles) entweder ſelbſt
im Miniſterium zu erſcheinen oder einen Bevollmächtigten zu
ſenden. Sie müſſen ſich über ihre Finanzkraft ausweiſen können
und eine von einer angeſehenen Kreditanſtalt unterzeichnete Er
klärung vorzeichen, wonach dieſe Anſtalt ſich dazu verpflichtet, in
einer ſtaatlich anerkannten Bank eine Kaution von 5000 türk. Pfd.
zu hinterlegen. Es handelt ſich um eine wichtige Linie, die be
reits unter dem alten Regime vielfach angeſtrebt wurde, aber aus
verſchiedenen Gründen niemals zuſtande kam. Jhr Ausgangspunkt
iſt Panderma an der Abſchnürriig der Halbinſel Kyzikos am Mar
marameer. Balikeſſer liegt ungefähr 80 Kilometer ſüdlich davon
(gleich Panderma ſelbſt im Vilajet Bruſſa) und iſt Hauptort des
gleichnamigen Sandſchaks. Durch Fortführung dieſer Strecke nach
dem ca. 65 Kilometer ſüdweſtlich gelegenen Soma, das bereits im
Vilajet Smhrna, aber nahe zur Grenze des Vilajets Bruſſa liegt,
wird die vom Marmarameer ausgehende Eiſenbahnlinie mit dem
großen zentralen Eiſenbahnnetze in Verbindung geſetzt, das von
Smyrna ſeinen Ausgang nimmt. Soma iſt nämlich der Endpunkt
einer von Magneſiag (Maghniſa) in nördlicher Richtung ausgehen-
den Zweiglinie der großen Eiſenbahnlinie, die von Smyrna aus
nach Afiun Karaghiſſar an der Anatoliſchen Eiſenbahn führt. Durch
die Zweiglinie der neuen Bahn nach Bruſſa über Mihalitſch (am
Suſurlufluſſe) erhält ſie zwei Ausgangshäfen nach dem Marmara-
meere zu, da Bruſſa mit dem ca. 35 Kilometer nordweſtlich liegen-
den Hafen Mudania bereits ſeit langem durch eine Eiſenbahn
verbunden iſt. Die anderen Zweiglinien ſind von vorwiegend
lokaler Bedeutung. Für wie vorteilhaft die türkiſche Regierung
den Betrieb dieſer Linie hält, geht daraus hervor, daß ſie hierbei
weder durch Kilometergarantien, noch durch andere Zahlungen
unterſtützend eingreifen will.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 20. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchließl ich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 230 ſchwefelfr. 232 Hard-
winter U Aug. 233 Sept. 231X Durum I Sept. 223
Okt. 221 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 246 Donau 80 Kg
Aug. 234 Ulka 10 Pud 5 lad. 231 ACc, 10 Pud 3 Aug. 227
Azima 10 Pud 2 Auguſt 229 AC, Sibiriſch. 74/75 kg loko 223 AC,
Nordr. 130 Pfd. prompt 220 Chile ſchw. 243 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 gute Häfen Aug. Sept. 180 Sept. Okt. 1798 A.
15/20 Aug. 183 Petersburger 70/71 kg ſchwimmend 181
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchw. 1271 u. 127 AC, Iad. gel.
126 Aug. 126 Sept. 126 Aug. Okt. 126 A. Nov. 127
Dez. 1273 Hafer: Nordruſſ. 46/47 kg 3 loko 16550/51 kg 3 Okt. Jan. 161 AC, Okt. Mai 1614 Mai s:
La Plata ſchwim. 1472 Juli Aug. Aug. Sept. 148 Sept. Okt.
148 Mixed Dez. März 1445 AC, Jan. März 144 Odeſſa
Aug. 144 A.

Berlin, 20. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.
218,00 Dezember 212,00 A. Roggen neuer inländiſcher
174,00 175,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezbr. A.
Hafer, alter märk., mecklenb,., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
200--210 mittel 190,00--199,00 gering 185,00 189,00
neuer feiner 183 192 mittel 175 182 AC, ruſſ. feiner 190 200
mittel 171,00 189 gering 164-170 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 173 175 runder 153 157
frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 157-164
gute 165 bis 177 ruſſ. u. Donau leichte 138 142 A, ſchwere

A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 195--202 A. Taubenerbſen 219--223 ab Bahn
und frei Wagen. Wicken A. ab Bahn. Weizenmehl 00
30,00--35,00 A. Roggenmehl 0 und 1 22,50--21,30
Sept. A Weißzenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 12,80
bis 13,40 Mittagsbörſe: Weizen Sept. 217,75217,50 218,00
bis 217,50 Oktober 214,25--213,75-214,00 213,75 Dezember
211,75--212,00 211,50-—212,50 211,75 Mai 215,50 A. Roggen,
inländ. 173,00 klammer 265,00--167,50 frei Mühle, September
175,00 174,50 175,25 174,50 AC, Oktober 174,25 173,75 174,00
bis 173,75 A., Dezbr. 172,00 171,50--171,75 171,25 A. Hafer
Septbr. 160,50 160,00 c. bez. u. Br., Dezember 160,00 159,00 c
Weizenmehl 00 30,00--35,00 Roggenmehl 0 u. 1 22,30 21,10
September 21,90 AC, Oktober 21,75 Dezember 21,70-21,65
Rüböl Oktober 52,10--52,2051,90-52,10 Dezember 52,60 52,30
bis 52,40 Mai 53,70--53,40 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept,
217,50, Okt. 213,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 173,10, Sept. 168,10,
Chicago Northern J Spring, Sept. 155,55, Dez. 148,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 185,95. Paris Lieferungsware Aug. 19,
Budapeſt Lieferungsware Okt. Odeſſa Ulka 925 3-405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 182,45. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 174,50,
Okt. 173,75. Odeſſa 920/1, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 160,00, Okt. 159,50. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 123,95. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordfrei 106,80.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 21. Auguſt. Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,45 C. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Wetzenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien Roggen

ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
AU, Weizenſtroh

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 A. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, 4,25 C (4,50
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 .4,

im einzelnen vom Lager hier 3,00 —3,25 A.

Hopfen.
Nürnberg, 212. Auguſt. (Hopfenbericht.) Bei ſehr

ſchwacher Frage gelangten geſtern und heute zuſammen kaum 50 Ballen
zu bisherigen Preiſen zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 20. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität ſrei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,25 24,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 20. Auguſt. Kartofſelſtärke 24,09 24,50 Mk., Kartofſel-
mehl 24,00--24,50 Mk.

Sbiritnus.
Nordhauſen, 20. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-—-106 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und JuliAuguſt. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer ſtorn

branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.
Hamburg, 20. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt G.,

AuguſtSeptember G., Sept. Oktober G.
Paris, 20. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 41,50, Sept. 41,75,

Sept.- Dezbr. 40,75, Jan.April 40,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 20. Auguſt. Rüböl loko 59,00, Oktober 57,50.
Hamburg, 20. Auguſt. Rübö ruhig, loko verzollt 56.00.
Amſterdam, 20. Auguſt. Leinöl träge, loko 26 Septbr. 25/6,

Septbr.-Dezbr. 25, Januar- April 241 Mai Auguſt 23
Paris, 20. Auguſt. Rüböl matt, Auguſt 61,75, Sept. 61,75,

Sept. Dezbr. 62,00, Jan.April 62,00.

Zucker.
Branunſchweig, 20. Auguſt. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 66000 Ztr. a eW. Hamburg, 20. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Auguſt 11,65, per Sept. 11,475, per Oktbr. 10,25, per Dezbr. 10,07,
per März 10,30, Mai 10,45. Tendenz: matt.

W. London, 20. Auguſt. 96 o Javazzucker vrompt feſt, 11 b. 104 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 Auguſt ruhig, 11 h. 8/, d. Wert, ruhig.

Kaffee. t
Hamburg, 20. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 312 G., Dezember 29
März 29 G., Mai 298/, G. Tendenz: ruhig.
tot Amſterdam, 20. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
o o 40

Havre, 20. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos Sept. 40,50,
Dezember 38,50, März 38,00, Mai 38,00. Tendenz: ruhig. 8

W. Rio de Janeiro, 19. Auguſt. Kaſſee. Zufuhren 14 000 Sacf
in Rio, 90 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Auguſt. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 64 Pfg.
Antwerpeu, 20. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.

5,80. Sept. 5,80, Okt. 5,80, Nov. 5,77 Dezember 5,72, Januar
5,72 bez. Behauptet.

Liverpool, 20. Auguſt. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Aug. 6,59,
per AuguſtSepibr. 6,49, per Sept.Okt. 6,44, per Okt. Nov. 6,44,
per Nov.Dez. 6,43, per Dez.-Jan. 6,43, per Jan. -Febr. 6,43, per
Febr.März 6,43, per März- April 6,43, per April-Mai 6,42.

Petroleum.
Hamburg, 20. Auguſt. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Anmſterdam, 20. Auguſt. Bancazinn feſt, loko 82.
London, 20. Aug. Blei, ſpan., 129/16 Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl.,

Binn 1362/, Lſtri,, gink 22 Lſtrl, ChiliKupfer 591, Lſirl., 3 Monate
608/16 Lſtrl.

Glasgow. 20. Aug. Noheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 1 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 20. Aug. Auftrieb: 1761 Stück Rind-

vieh, 293 Kälber, Milchkühe 1008, Zugochſen 287, Bullen 140, Jungvieh
326 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft ſchleppend es verbleibt
Ueberſtand beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 475 I. Qualität gute
ſchwere 300-390 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
290 III. Qualität, leichte 160--240 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240-330 II. Qual., mittelſchwere
160-—-230 e) tragende Färſen 199-350 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42-44 C II. Qual. 38--41
III. Qual. 33--37 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—-44 II. Qual. 38--41 III. Qual.
33-—37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 3136 II. Qual. 24-28 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 330 670
Simmenthaler 360 550 AC, ſprungf. Schafböcke 100-—250

Magdeburg, 20. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 63 Rinder und zwar Stiere,
3 Ochſen, 17 Bullen, 43 Kühe u. Kalben, 102 Kälber, 274 Schaſvieh
uſw., 868 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Se hen gen durch die Wagen im Fiebvonr Stiere und

Ochſen: D. bisP. Bullen: A. bis T B. T 77o. 29 31, D. 25-27 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 0. 29--31, D. 25--27, E. 20-23 Kälber:A. B. 40 47, 0. 28 36, D. 2635 A. Schafe: A. 39
bis 41, B. 35-—38, O. 28—34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 73--74, B. 70 72, 0. 66 69, D. 62 70 Verlauf und
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 23 Schafe,
40 Schweine,

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 20. Aug. Roter Wintere Weizen loko 112 per

Sept. 109 per Dez. 104 per Mai 106 per Juli
Mais per Sept. 74 ver Dez. 667/, per Juli Mehl 5,10.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 20, Aug. Weizen per Sept. 997/, per Dez. 96
Mais ver Dez. 57,

W. NewYork, 20. Aug. Petroleum Standard white in New
ork 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 20. Aug. Schmalz Weſternſleam 12,35, Rohe und
Brothers 12,65.

2 e TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Vrovinz, Allgeneineß, Börſen, Handelzteil und Lokales i. V.: Arthur
Bierbach; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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